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A

Landesverbandsjugendobmann: WiIIi Stärk

Stellv. LVJ0 und

BYB-JO: Unterfranken Walter Pavel

BVB-JO: 0berfranken Uwe Wenzl

BVB-JO: Mittelfranken

I{iesstr.38
Fischerhäuser

8045 Ismaning

Schwandorferstr. 12

8495 Roding

Marktstefterstr.40
Ilohenfeld

8710 Kitzingen

am Schaffer 6

8425 Neus tadt-Schvaig

Bräustr.6
8859 Rohrenfels

Fromberg 8

8459 Neukirchen

09461/642

0932t13t439

0956512913

09103/5198

089/966418 oder

964618

08402/673

08431/45 518

0966115t836

BVB-J0: 0berbayern Wendelin Mi1ler

BVB-JO: Schwaben Benno Preschl

BVB-JO: 0berpfalz Hermann Lederer

ADRESSN - VERZEICHNIS

Siemauerstr. 5

Birkach

8621 Untersiemau

Gerhard Fischer Hauptstr. 26

Seckendorf

8501 Cadolzburg

BVB-J0: Niederbayern Josef Michels
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RECEIE UNd PFLICIITEN dES JUGENDGRUPPENLEITERS

1. Aufsichtspflicht und Haftung:

Wie ist das eigentlich mit der Aufsicht über Minderjährige?

Der § 832 des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) gibt Auskunft über die Haftr:ng

des Aufsichtspflichtigen. Mit dem trockenen Wortlaut dieses Gesetzesparagraphen

kann der Normalbürger in den oft sehr verwickelten Fä1Len des täglichen Lebens

nicht allzuviel anfangen. Aus der Praxis der Rechtsprechung lassen sich nur

trenige Anhaltspunkte entnehnen, die den Aufsichtsfiihrenden bei der Klärung

von Haftpflichtfragen helfen können. Daher so11en hier nur allgemeingtiltige
Regeln vermittelt werden.

2. Aufsichtspersonen und Minderjährige :

Personen, denen Minderjährige zur Beaufsichtigung anvertrauc sind, sind grund-

sätzlich verpflichtet, diese so zu beaufsichtigen,
das sie a. andere nicht gef?ihrden

b. keinen Schaden verursachen

c. selbst keinen Schaden erleiden
Es ist jedoch wichlig zu wissen, daß auch Minderjährige zur Verantvortung
gezogen werden können, werm sie - wie der Gesetzgeber sagt - "die zur Erkennt-
nis der Verantryortlichkeit erforderliche Einsicht besitzen".

3. I,ler haftet für wen?

Die Erziehungsberechtigten haften bei Verletzung der Aufsichtspflicht für
alle Schäden, die ihre minderjährigen Kinder verursachen,
Dies ergibt sich aus den §§ 1626 und 1631 BGB.

Die gleiche Verantvortung übernehnen:

a. die Jugend- und Gruppenleiter nährend den Veranstal tungen, Versanrnlungen,

Gruppenstunden für das jugendliche ltitglied
b. der Reiseleiter, während der Dauer der Reise für den jugendlichen Teilnehner.

Die Aufsichtspflicht wird durch Vertrag auf den Jugendgruppenleiter oder seinen
Verband übertragen. In der Regel wird ein solcher Vertrag formlos, rnündlich

oder in stiller tjbereinkunft abgeschlossen. Bei längeren Veranstaltrmgen z.B.
Ferienlager oder Maßnahnen mit besonderen Gefahren, sollte man eine schrift-
liche EinversEändniserklärung aler Eltern einholen, die bestiffnte Sonderrege-
Iurgen beinhalten kann.

B1
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4. Die Erfü11ung der Aufsichtspflicht :

Die Erfülh:ng der Aufsichtspflicht ist nichE m:r eine rechtliche, sondern

auch eine moralische Aufgabe jedes Jugendgruppenlei ters. Daher dürfen nur

solche Personen mit der Aufsichtspflicht betraut werden, die dieser Aufgabe

aufgrund ihrer Persönlichkeit, Sachkulde und Erfahrung gevachsen sind. Sle

mlissen es verstehen, Kinder r:nd Jugendliche anzusprechen und zu überzeugen.

Die rechtliche Erftillung der Aufsichtspflicht erfordert:
a. Vorsorgliche Belehrung und ltarmrng

b. ständige ijberwachung

c. Eingreifen von Fall zu FaI1

Belehrt ud gerarnt werden mrß beispiehdeise in Bezug auf Verhalten im Straßen-

verkehr, Spiel mit Feuer, Raufereien, werfen mit Steinen, Aufenthalt irn Zelt-
lager, Umgang mit Spiritus oder Knallkörpern, Baden in unbekannten Gewässern.

Der GruppenleiEer hat die Verpflichtung von Fal1 zu Fa11 einzugreifen, wenn

trotz Belehrung und l,larnung aus ijbermut, Leichtsirm oder jugendlicher Geltr.mgs-

sucht, die gegebenen Anordnungen nicht befolgt werden. In einem solchen Fal1
muß der Gruppenleiter verwarnen, tadeln oder bestrafen.
Als Strafe komnen nicht in Frage: körperliche Züchtigungen, Auferlegen von

Strafgeldern, Essenentzug, Bloßstellen vor der Gruppe und Arreste.

5. Was geschieht bei schuldhafter Verletzung der Aufsicht spflicht ?

Wenn die Aufsichtspflicht nicht in angemessener Weise ausgeübt wird und ein
Schaden eintriit, karm der Jugendgruppenlei ter oder sein Verein/Verband

zivilrechtlich und/oder strafrechtlich verantwortlich gemacht werden.

Zivilrechtliche Haftung bedeutet :

Die Pflicht zurn Ersatz eines Schadens, der a1s Folge einer Verletzung.der
Aufsichtspflicht entstanden ist. Dies kann ein Schaden sein, der dern zu.be-
auf sicht j-genden Jugendlichen selbst entstanden ist, aber auch ein Schaden,

der einer Dritten Person durch den zu beaufsichtigenden Jugendlichen zuge-

fügt worden ist. Diese HaftungsfäIle werden durch die §§ 823 und 832 BGB

geregelt.
B2

Bei der Untemeisung und der damit verhängten Aussprache von Verboten muß

sich der Aufsichtsführende davon überzeugen, daß diese Verbote auch einge-
halten werden. Es muß ständig übersacht werden, ob die Belehrung verstanden

ist oder die Warnung befolgt wird.
Deshalb: Augen und Ohren offenhalten, stets zu erneuter Belehrung und l,larnung

und zu sonscigen Eingreifen bereit sein.

.Y
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In bej-den Fä1len ist in der Regel eine Geldleistung zu erbringen.

s tlqlrelbt 11!h9 I&!!!48 :

Der Jugendgruppenleiter macht sich strafbar, i.n dem er selbsE gegen folgende

Strafbestimmungen verstoßt.
a. fahrlässige Körperverletzung § 230 StGB

b. vorsätzliche und besondere körperliche Züchtigung § 223 u. 224 SuGB

c. fahrlässige Tötung §222 StGB

d. Freiheicsbeschränkung § 239 SLGB

' e. unterlassene Hilfeleistung § 330 SLGB

Der Jugendgruppenleiter macht sich auch strafbar, wenn ein von ihn zu beauf-

sichtigender Jugendlicher eine mit Strafe bedrohte Handlung begeht r:nd dies
bei ausreichender Aufsicht hätte verhindert werden können. Das Handeln des

Jugendlicherftiird in einem solchen Fal1e also dem Jugendgruppenleiter zuge--l
rechnet.
z.B.: a. Hausfriedensbruch § 123 BGB

b. l,lißbrauch von Notrufen § 145 StGB

c. Sachbeschädigung § 303 SccB

d. unbefugter Gebrauch von Fahrrädern § 248 a StGB

In beiden FäIlen der strafrecht lichen Verantwortlichkei t des Jugendgruppen-

leiters ist natijrlich auch die Verletzung anderer Best.imnungen denkbar.

Verstoßen werden kann z.B.: gegen Badeverordnung, Gesetze über die Sonn- und

Feiertage, Ordnr:ngswidrigkeitengesetz, Waffengesetz usw.

6. Verslcherungsschutz für Jugendgruppenleiter und Jugendgruppen

Für Jugendgruppen und deren Leiter besteht die l,löglichkelt sich gegen Unfal1
r:nd Haftung zu versichern. Fas! a1le Verslcherungen bieten hierfür spezielle
Versicherungsleistungen an. Zun Beispiel für Ferienlager.
Ausführliche Informationsschriften und Versicherungsangebote karrr man erhalten
bei :

Der deutsche Ring, OstwestsEr. 110, 2000 Hanburg 11

Jugendhaus Di.isseldorf e.V., Abt. Versicherung, Postfach 320520, 4000 Düssel-
dorf 30, Tel. 0211/485091 .

Oder über die kacholische oder evangelischen Jugendmitgliederverbänden.

7. Alleemeine Grundsätze der Aufsichtspflicht:

ständig wissen, wo die Kinder sind, was tun - auch nachts erlischt
die Aufsichtspflicht nicht! Bei l,landerungen, Baden und Geländespie-
Ie, Vollzähligkeit überprüfen !

B3
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b. Gefahren vorausschauend erblicken - Gefahrenpunkte im Hejm oder

Gästehaus sind z.B.: Steintreppen, wackelige Ge1änder, Glastüren,

nasse Fußböden usw.

un das Haus z.B.: verkehrsreiche Straßen, iloorlöcher SEeinbrüche usw.

c. Hinweise, Maßnahmen - zeigt den Jugendlichen GefahrenpunkEe, erar-

beitete Maßnahnen zu ihrer Umgebung, sprecht falls notwendig, ein-
deutige Verbote aus.

d. Kontrolle und l,larnung - prüft, ob euere Hi rreise verstanden wurden

" rras habt ihr gesagt" wiederholt lrichtige Regeln.

B. Besondere FäIIe der Aufsichtspflicht :

Es gibt ging ErNNfiIfNl§N Vielzahl besonderer Fä1le die i.m Rahmen der Aufsichts-
pflicht zu beachten sind, sich an dleser Stelle aber nicht in aller Einzelheit
darstellen lassen. Dle Lrichtigsten Sonderfälle, wie sie insbesondere bei der

Durchführung von Fahrten und Iagern auftreten können, werden nachfolgend

aufgeführt :

Zelten: Zelten ist auf Campingplätzen in der Regel unproblema tisch, in der
freien Landschaft, sind jedoch verschledene Hausrechtllche Be s t irTunun-

gen zu beachten. Grundsätzlich sind ein Erlaubnisschein des Eigen-

Tümers oder ein Zeltschein erforderlich. Es ist daher angebracht,
sich vorher bei den örtlichen Polizei- und 0rdnungsbehörden bzw. den

zuständigen Forstämtern zu erkundigen.

Manche Kommunen verfügen über eigene Jugendzel tplät ze, die auf die
besonderen Erfordernisse bei Jugendfahrten und Lagern eingerichtet
sind.

Boden- und I,lalderzeugnisse , Wald- und Feldtiere:

Sind nicht Allgemeingut, sondern gehören bestimmten Eigentümern. Bei
der r.rnerlaubten l.legnahme werden auch hier zivil- und strafrechtliche
Rechtsnormen wirksam.

zurn Beispiel: Jagd- und Fischwilderei.

Grundsätzlich bestehen hier keine Beschränkungen. Badeverbote sollten
jedoch unbedingt beachtet werden.

Die schriftliche Schwi.rm- oder Badeerlaubnis sollten von Eltern ein-
geholt werden. Schwi:rner und Nichtschwirnner sind g,gf . ztt trennen! tsei

großen Gruppen sollte darauf geachtet werden, daß inuner genug Gruppen-

leiter bzw. Betreuer sich im Wasser bzo. an Land befinden. Baden ist

Baden:

B4
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nichE empfehlenswert, während der Verdauimgsperiode (ca. 2 Std.)
bei l{anderungen oder bei Starker Sormenbes trahlung.

Straßenverkehr:

Die besonderen Grundregeln der S traßenverkehrsordnung § 1 r:nd die
Pflichten des Fußgängers §§ 25 u. 27 sind besonders zu beachten. Vom

Trampen ist unbedingt abzuraEen. Trarnpen auf Autobahnen und Kraftfahr-
straßen sowie ihre Zubringer ist überdies verboten. i{enn im Zusanmen-

hang mit Trampen einer der zu beaufsichtigenden Jugendlichen geschädigt

wird, haftet der Leiter in der Regel, da Tranpen mit einer ordnungs-
genäßen Aufsicht grundsätzlich nicht zu vereinbaren isE.

Prograrunfreie Zeit - Kinderfreizeit ist nicht Betreuerfreizeit !

Dies ergibt sich automatisch aufgrund der Aspekte, dle die Erfül1ung
der Aufsichcspflicht erst möglich machen. Ein Betreuer oder Jugend-

gruppenleiEer muß inuner ijn Brennpunkt stehen.

Ausnahme: Freizeitreglungen jrl Rahnen der Einvers tändniserklärung mit
den Eltern.

Jugendschut zgesetz :

Die gesetzlichen Bestinmungen zun Schutze der Jugend in der Öffent-
lichkeit (Abgabe von Alkohol, Rauchen in der Öffentlichkeit, Besuch

von Tanzverans taltungen) und zum Jugendmedienschut z ( jugendgefährden-

de Schriften - hierzu gehören bekannlich auch bestimmte Arten von

Videofilmen) sind unbedingt zu beachEen.

9. Merke: Die vorliegende Zusanrnens te llung über die Rechte r:nd Pflichten von

Jugendgruppenlei tern und Betreuern, kann nicht vo1Iständig sein. Die

Berücksichtigung a11er möglichen Eventualitäten, der notwendigen ge-

setzlichen Be s t irnmmgen und ein unfassender Versicherungsschutz sind

nicht notwendigerweise eine GaranEie zur perfekten Erfüll:ng der Auf-

sichtspflicht.
Zur praktischen Erfüllung der Aufsichtspflicht genügt im allgemeinen

ein vernünftiges, sachgerechtes und überlegtes D e n k e n und

f, a n d e 1 n, der sogenannte " gesunde l,Ienschenverstand ".

B5
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Wer als JugendgruppenleiEer in der beschriebenen Weise nach besten trlissen r:nd

Gewissen alles getan hat, um Schaden vorzubeugen tmd zu verhindern, wird sich

kaun einer Aufsichtspflichtverletamg s c h u 1 d i g machen.



lOO JAHRE

Verband Bayer. Rassegeflügelzüchter e.

Obmann fürJugendangelegenheiten, Wllll Stärk

V

C JUGEND-ARBEITilnVBR

1. Einlei tung:

Was erwartet ein Jugendlicher im Alter von 6,7 oder mehr Jahren, wenn er sich
dazu entschließt unserer Jugendorganisation beizuEreten?

Diese Frage sol1te sich jeder Vereins jugendobmarm stellen, bevor er das Ehren-

amt überni-mnt .

Diese Frage wäre userer Jugendarbeit sehr dienlich!
Es wäre nicht dienlich tmd bewirkt bei unserer Jugend negaEive Aspekte, wenn

in unseren Vereinen teilveise die Jugendobmänner gewechselt werden, vie ein
Normalbürger seine Unterwäsche wechselt.
Oder wie es vielfach der Brauch ist; (bei Neu- oder I'liederwahlen der Vereins-
vorstandsschaft )

" Einen Vorsitzenden haben wir, einen Kassier auch usw. - nun brauchen wir
noch einen Jugendobmann - nrer übernimmt diesen Posten!"

Sie können sich selber denken - was ich damiE ausdrücken wi1l.

Eine gute und akuive Jugendgruppe steht und fällt rnit dern Jugendobmann.

Nicht jeder eignet sich dazu - tmd viele die diese Eignung hätten, lehnen

leider eine Wahl ab.

Ein Jugendobarann muß Idealist r.md 0rganisator sein. Er muß sich für die Belange

der Jugend einsetzen und für ihre Bedürfnisse - Verständnis zeigen.

Bei der VorsEandschaft muß er sich durchsetzen können, wobei er irrner wieder

auf die Problenatik im Umgang nit Jugendlichen hinweisen muß. Damit endlich
in allen Vereinen des VBR die Notwendigkeit der Jugendarbeit erkannt wird.

Zunächst sollte man die Jugendgruppe sondieren, dabei spielt die Größe - die
Altersunterschiede - die Rassenvielfalt einer Gruppe, eine besondere Rol1e zu.

Das heißt aber nicht; daß man die Gruppe bei den Versamnlungen oder Unterwei-

sungen - teilen muß !

Sondern der Anforderr:ngsgrad in der Thematik sowie in der Praxis, so11te auf
die Altersgruppen zugeschnitten sei,

Jeder Verein sollte eine Jugendgruppe haben, aber nicht desl^/egen weil es sich
schickt, sondern weil ein guc geführter Verein rd! einer Jugendgruppe bessere

zukunfts - ?erspekEiven hat.

C1
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Sicherlich ist es in der heutigen übersättigten ZeiE - nicht leicht genügend

interessierte Jugendliche in unseren Vereinen zu intrigieren - aber die lfiihe

lohnt sich sicherlich.
Auf keinen Fall so1l man, un möglichst viele Jugendliche zu bekonrnen, mit niedrie-
gen Beiträgen, leichtes Erringen von Pokalen und sonstigen Trophäen - werben!

" Sondern mit einem nüchteren - gediegenen S a c h p r o g r a m m "

Bei der l,lah1 des Jugendobmannes - sollten wir den Mann wählen, der für diese
Tätigkeit - die Befähigung hat, rnit der Jugend in den verschiedenen Altersgruppen
ungehen kann, gute Sachkenntnisse in der Haltung, Pflege und Zucht von Rassege-

flüge1 besitzt.

Denn r+enn wir bei der Jugend in den gleichen Fehler verfallen, rüie er zum großen

Teil bei den Altzüchtern vorhanden ist, die meinen:

"Rassegeflügelzucht besteht. nur darin - Tiere zu kaufen - zu halten - zu ver-
nehren"

anstattzuzüchten!

Derm züchten heißt - A u s 1 e s e betreiben, bei a1len nicht dern Standart ent-
sprechendenTieren.
Auslese heißt auch, kränkliche oder solche die nicht geni.igend Vitalität besitzen
auszurerzen, also gleich schlachten und nicht mit. Medikanente vollsEopfen und

so zu versuchen sie hochzupäpeln, oder gar zu verkaufen!!!
Der Züchter sollle also, trotz Haltlmgs- und Umweltschlrierlgkeiten, den l{eg zurück

zur Natur finden - im InEeresse unseres Hobby's.

" An der Zucht - sollte man den Züchter erkennen "

Un dieses zu erreichen, muß man mit der gezüchteten Rasse vertraut werden, damit

man thren Zuchtwert erkennt.
Dieses bedarf einer inmer wiederkehrenden lteiterbildung und Information, sowie

eine gute Zusauunenarbei t mit den Zuchtwarten, Preisrichtern und den fachlichen
Gremien.

Ferner müßen wir grundsätzlich von der i.nrner noch bestimmenden Elternzucht abkom-

men; das heißt:
I,lerm zun Beispiel der Vater - Strasser züchtet! So muß sein Sprößling selbstver-
ständlich die selbe Rasse, rüas noch schlechter ist den selben Farbenschlag züchten.

V.
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Dieses ist deswegen falsch, weil darin die Gefahr besteht: "AIle Tiere nrerden

größtenteils vom Vater versorgt, er bestimmt somi! den Zuchtverlauf und die
Beringung. "

Dani t entscheidet er von vornherein welches Junge ihm! bzw. seinem Sprößling
gehört .

0der was noch verwerflicher ist: "Das Jungtier bekonunt zwei Ringe, einen Alt-und
einen Jugendring. "

Entwickel! es sich gut oder hervorragend ! wird der Jugendring abgezwickt, Bei

weniger guEen oder werur sein Kontigent erfü11t ist - beläßt man eben den Jugend-

ring.

Der bessere Weg wäre, daß man dem Jugendlichen eine Rasse zuführt, die er sich
lrünscht und die seinem Alter sowie seinen Fähigkeiten dienlich wären.

Dann werden wir auch Jugendzüchter bekornmen, die nach erreichen des 18. Lebens-
jahres - Altzüchter werden und so dem Verein erhalten bleiben.

Wie können wir dieses erreichen:

1. dafür sorgen das interessierte Jugendliche einen eigenen Zucht- sowie Jung-

tierschlag bekorunen,

in Absprache nit den Eltern - eventuelle Unterstützung durch den Verein.
2. dem Jugendlichen zu einer Rasse verhelfen, die er bewältigeo kann.

3. bei der Beschaffimg von gutem Zuchtmaterial behiLflich sein - lieber weniger,
aber dafür gute. A1s viele - und schlechte.

4. Unterweisung durch den Vereins-J0, oder/und dem Zuchtrrart, oder sonstigen
befähigten Personen.

zum Beispiel: - Schlagbau, - Inneneinricht ung, - Haltung, - Sauberkeit,

- Fi.itcerung, - Zuchtpraktiken, - Auslese der Nachzucht: in
Schlacht-Zucht-Auss tellungs-urrd Verkauf stiere.

5. die Schauberrertung: Ich bin der lfeinung das auf Jugendschauen garnicht streng
genug bewertet werden kann. Denn eine strenge, gerechte

Kritik hat noch niemanden geschadet, im Gegenteil es

erspart den Jugendlichen eine herbe EntEäuschung.

Ferner ist vor überspannten Hoffnungen in bezug Preis-
erreichung zu belehren. Denn andere Jugendliche haben

auch schöne Tiere und sind im Erreichen des Zuchtzieles,
vielleicht ein Stück r+eiter.

So kann nann Enttäuschr-mgen aus dem Wege räumen und erzieh! den Jugendlichen zu

ei.ner gesunden Selbstkritik.

V
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" Wer einen Jugendlichen falsch berät oder schlechtes Zuchtmaterial andreht,
ob verkäuflich oder geschenkt, schadet der Jugend r:nd damit auch sich selbst
aufs schwersle. "

Dieses ist als verwerflich anzusehen!

Ein ldeal mußc du dir geben -

Ras!1os vorwärts mußt du streben -

Nie ermüdet sti11e stehn -
Willst du die Vollendung sehn.

c4

Somit erhalten, daß ist meine feste ijberzeugung, dle Tiere unserer Jugend und

unsere Jugendarbeit, von vornherein einen höheren Stellenrrer! und es besteh! im
Wettbei{erb mit den Altzüchtern - mehr Chancengleichheit .
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AUFGAB ENdeT J UG ENDGRUP P EN

Folgende Aufgaben sind von der Jugendgruppe zu gewährleisten:

- Erhaltr:ng md Förderung der Rassegeflügelzucht

- Fördemng des Tier- NaEur- tmd ltrnwelLschutzes

- Herstellen von lierkarbeiten: 1. von tiergerechteo GeräEen sowie SEallungen

2. von eigenen schöpferischen Bastel-Foto- und

Malsachen

- Anleitung und Schulung für die selbständige Zucht von Rassegeflügel jeder Art
- Ausrichten von Ausstellungen und sonstigen Wettbewerben

- Pflege des Gemeinschaftskreises : 1. jugendliche Selbstverwaltung

2. gemeinsame Fahrten zu AussEellungen

3. Besuch von Zuchtanlagen

4. ausrichten von freundschaf tlichen rmd

kameradschaf tlichen Tref fen

5. enge Zusanrnenarbeit mit anderen Jugendgruppen

- alle Veranst.al Eungen so1len den Gemeinsinn dienen und gehoren zur öffentlich-
keitsarbeit

- die Jugendgruppen sind parteipolitisch und religös neutral.

Da die Eigenständigkei I und Selbstverwal tung der Jugendorganisation gesichert
sein mrß, ist es unabdingbar, das der Vereinsjugendobmann der Vorstandschaft
angehört.

Ferner j.st von den Vereinen die finanzielle Unterstützung sicher zustellen, damit

eine geordnete und erfolgreiche Tätigkeit gewährleisEet ist,
Ein Beitrag kann von den Jugendlichen erhoben verden.

Die Beiträge und sonstigen Einnahnen der Jugendgruppen, muß diesen wieder zufließen.
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Verband Bayer. Rassegeflügelzüchter e. V.

Obmann f ür Jugendangelegenheiten, Wllll Stärk

- ab dem vollendeten 6. Lebensjahr - bis zum Ende der Ausstellmgssaison, in
welcher das 18. Lebensjahr vollendet wird

- der Jugendliche darf nur einer Jugendgruppe angehören, Ausnahme: Sondervereine

irn BDRG

- die Jugendlichen haben sich irmerhalb rmd außerhalb der Gruppe - ordentlich
zu betragen

- Ihre Tiere arEgerecht zu halten und zu pflegen

- die Jugendlichen erhalten einen Ausweis der über den Kreisjugendobmann zu

beantragen ist.
- mit diesem Ausweis hat er freien EintriEt bei a11en Ausslellungen im VBR
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